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REGIO BASILIENSIS 47/3 2006

Alter(n)

Machen Sie sich Gedanken über das Alter(n)? Keine Sache der Welt ist derart
verankert in allen Schichten der Bevölkerung und wird dennoch so stiefmütterlich
behandelt. Die Bevölkerung der Schweiz wandelt sich, wird älter, bleibt gesünder
und hat veränderte Bedürfnisse im städtischen Raum und im täglichen Umfeld.
Die vorliegende Ausgabe der REGIO BASILIENSIS widmet sich intensiv diesem

genauso unausweichlichen wie biologisch notwendigen Thema undzeigt auf wo die
aktuellen und künftigen Potenziale liegen.
Arthur Scherler eröffnet diese Ausgabe mit einigen grundsätzlichen Gedanken

aus der Sicht des Seniorenverbandes Nordwestschweiz (SVNV) zu den Bereichen

Gesellschaft, Wirtschaft und Politik. Einen Uberblick über die demografische
Entwicklung der Schweiz liefert derArtikel von Werner Haug. Erstellt die aktuellsten

Szenarien vom Bundesamtfür Statistik vor und zeigt auf wo die grossen
Herausforderungen liegen, denen sich Forschung und Politik für die Zukunft stellen
müssen. Khanh Hung Duong analysiert die Dynamik dieser demografischen
Entwicklung mit besonderem Fokus auf die statistischen Indikatoren. Gleichzeitig
warnt er aber davor, die statistischen Angaben unreflektiert zu benützen, um
politische Interessen durchzusetzen. Die zwei weiteren Artikel von Alfred Stingelin
und René Fasnacht diskutieren mögliche Strategien in derAlterspolitik, die inzwischen

-zu diesem Schluss kommen übrigens beide - "mehr" sein sollte als eine
reine A Iterspflegepolitik. A ufder Basis einer breit angelegten Studie in der Basler
Region skizziert Rita Schneider-Sliwa, wie "Wohnen im Alter" empfunden wird
und letztlich zu verbessern wäre. Ein wichtiges Argument ist dabei die
Versorgungsinfrastruktur für Senioren, die im Rahmen der Lizenziatsarbeit von Markus
Krause mit Hilfe einer GIS-Analyse untersucht wurde und hier in Auszügen
vorgestellt und diskutiert wird. Schliesslich offeriert uns Annick Staub einen Einblick
in die Möglichkeiten der Nanotechnologie, welche eine ganze Reihe von neuartigen

Hilfestellungen für ein unabhängiges Altern anbietet, nicht um den unterstützenden

Menschen zu ersetzen, sondern um das Zusammenleben der Generationen

zu vereinfachen.

Wir wünschen Ihnen - liebe Leserin und lieber Leser - einefruchtbare
Auseinandersetzung mit diesem Thema.

Herzlichst,
Christoph Wüthrich und Oliver Stucki
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